
Institutsspezifische Regelungen: Chemie 

 

Im Fakultätsrat wurden die vom Institut für Chemie festgelegten Regelungen für die 

Promotionsverfahren am 10.07.2019 bestätigt. 

 

Zu Zulassung und Eröffnung: 

Der Institutsrat vertritt das Institut bei Stellungnahmen zu Promotionsverfahren 

(Zulassung, Eröffnung).  

 

Zu §7, Abs. 5a (kumulative Promotionen):  

Die bisher geltenden Regelungen bleiben bestehen, zudem muss der/die Betreuer/in 

gegenüber dem IR mündlich oder schriftlich die Entscheidung für die kumulative 

Dissertation begründen (s. Anlage). 

 

Zu §7, Abs. 5b (Einbeziehen von Publikationen in die eigene Dissertation): 

Die Bestätigung des Eigenanteils erfolgt durch den/die Kandidat/in und den/die 

Betreuer/in. 

 

Zu § 8, Abs. 1 (Zusammensetzung Promotionskommission): 

Mitglieder in Promotionskommissionen in der Chemie, die nicht zur Gruppe der 

Hochschullehrer*innen, Nachwuchsgruppenleiter*innen oder Privatdozent*innen 

gehören, sind nur in begründeten Ausnahmefällen zulässig, wenn beispielsweise durch 

Korrespondenzautorschaften von Publikationen in international anerkannten 

Fachzeitschriften oder durch selbstständige Einwerbung von Drittmitteln als PI eine 

eigenständige Forschungstätigkeit oder habilitationsäquivalente Leistungen nachgewiesen 

werden können. Dem IR ist in diesem Falle bei Beantragung der Eröffnung des 

Promotionsverfahrens eine entsprechende Begründung vorzulegen. 

 

Zu §6, Abs. 2 (Anzahl gedruckte Exemplare): 

Es sollen mindestens 6 Exemplare eingereicht werden: eines für jedes 

Kommissionsmitglied + eines für die Promotionsakte. 
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